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11- 4:3~! der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nati::malratc5 - .. 
XIV. Gesetzgebungsperiode 

DER BUNDESMiNISTER FüR FINANZEN 

Zo 6219-Pro2/76 

An den 
Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Parlament 
Wie n 1 .. 

Wien, 1976 08 26 

1976 "09~ 0 6 
zu 6!S2 j,; 

Auf die Anfrage der Abgeordneten Dr .. ]'eurstein und Genossen 
vom 7 .. Juli :1976, Nro 632/J, betreffend die Befreiung des 
Ofenheizöls und Dieselöls, das zum Betrieb von Maschinen ire 
Rahmen der Alm:vJirtschaft verwendet "lird, von der Mineralöl-· 
steuer, beehre ich mich mitzuteilen: 

Dem derzeitigen f1ineralölsteuersystem liegt nicht der Geda..'1ke 
zugrunde, nur den Nineralölverbrauch zum Betrieb von Straßen­
fahrzeugen zu belasten, sondern den Verbrauch bestimmter 
Mineralöle zur Energiegewinnung, das ist zum'Antrieb von 
Motoren~ zum Heize~ und zum Beleuchten o Daran ändert auch der 
Umstand nichts, daß der Ertrag der Bundesmineralölsteuer für 
den Ausbau und die Erhaltung der Bundesstraßen zu verwenden 
ist .. Da ein funktionsfähiges Bundesstraßennetz nicht nur für 
die Kraftfahrzeugbesitzer, sondern für die gesamte Wirtschaft 
von großer Bedeutu.."1g ist, ist es gerechtfertigt, für den er­
wähnten Z\'leck auch Einnahmen zu binden, die aus der Besteuerung 
eines Mineralölverbrauches stammen, der nicht durch eine 
Benützung von Bundesstraßen bedingt isto 

Die Belastung des Ofenheizöls, bei dem es sich um ein steuer­
begünstigtes Gasöl für Heizzwecke handelt, mit der Bundes­
mineralölsteuer ist gegenüber jener des Gasöls (Dieselöls) für 
andere Zwecke bedeutend ermäßigt; sie beträgt nur rund S 0,30 je 
Liter gegenüber S 2,03 je Liter fiir anderes Gasöl. Eine darüber 
hinausgehende verbraucllsteuerliche Begünstigung beziehungsive~!..se 
die Einführung von Steuerbefreiungen aus dem Ti tel eines straßen·-
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fremden Mineralölverbrauches itrü::':'den das Aufkommen an 

Bundesmineralölsteuer in einem Ausmaß schmälern, d.as 
für den Staatshaushalt Licht tragbar wäre. 

Aus den angeführten Gründen kann ich bei de~ nächsten 
Novellierung des Bundesmineralölsteuergesetzes weder 
für Ofenheizöl noch für Dieselöl Zlilll Betrieb von 
l'laschinen, die für die Bewirtschaftung von Almen ver­

".'lendet werden, eine Steuerbefreiung yorsehen. 
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